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75 Jahre Kirchengemeinde Hofstetten  

                  
                  

 



Evangelisch-Lutherisches  
Pfarramt Hofstetten 
Pfarrerin Martina Haas,  
Pfarrer Jakob Mehlig 
Eichelsbacher Straße 15 
63839 Kleinwallstadt OT Hofstetten 
Telefon 06022 655222   
Fax 06022 655223 
www.hofstetten-evangelisch.de 
email: pfarramt.hofstetten@elkb.de 

Sekretärin: 
Katja Dreizler, Bürostunden: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag:  
8:30 -11:00 Uhr  
Donnerstag: 18:00 -19:00 Uhr 

Vertrauensfrau im Kirchenvorstand: 
Simone Horlebein 
Stellvertretende Vertrauensfrau: 
Maren Hoffmann 

Kindergarten: 
Villa Kunterbunt Hofstetten 
Am Rücker Berg 1 
63839 Kleinwallstadt  
Telefon 06022 25102 
e-mail: 
kiga.kunterbunt.hofstetten@elkb.de 
Leitung: Rebecca Fath 
Kindergartenausschuss des 
Kirchenvorstands: Dr. Roland Caps, 
Martin Hölzgen, Gisela Hofmann, 
Jochen Kirchner, Pfarrer Jakob Mehlig 

Bankverbindung: 
Raiffeisen–Volksbank–Miltenberg 
Niederlassung der Vereinigten 
Volksbank Raiffeisenbank eG 
IBAN: DE 16 5086 3513 0004 8596 18 
BIC: GENODE51MIC

So erreichen Sie uns2

Team Gemeindebrief 
Jochen Kirchner, Mauritia Kirchner, Jakob Mehlig,              
Martin Preu, Dominik Sommer.  
Wenn Sie mit einem der Redaktionsmitglieder Kontakt 
aufnehmen möchten, wenden Sie sich gerne ans Pfarramt.
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Kirchenvorstand der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
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Kirchgeld 2023 
Ende April werden unsere Kirchgeldbriefe 
verschickt. Das Kirchgeld im Jahr 2023 wird für 
die allgemeine Gemeindearbeit und für die 
Erhaltung der kircheneigenen Gebäude 
verwendet. Es kommt zu 100% unserer 
Kirchengemeinde zugute. 
Zur Information: Das Kirchgeld ist die 
sogenannte Ortskirchensteuer und eine 
bayerische Besonderheit. Dafür ist in Bayern die 
allgemeine Kirchensteuer um 1 Prozent 
verringert. Sie liegt nur bei 8% statt bei 9%. Es 
werden Ihnen in Bayern vom Lohn nur 8% der 
Einkommenssteuer abgezogen und das 
fehlende 1% zahlen Sie direkt bei uns als 
Kirchgeld. Das Kirchgeld ist wie auch Spenden 
von der Steuer absetzbar. 
Vielen Dank für alle Überweisungen!

Anmeldung zur Konfirmation 2024 
Vor einigen Wochen wurden die Einladungen 
für den Konfirmandenkurs 2023/2024 an alle 
verschickt, die ihr Interesse an der Konfirmation 
bereits angemeldet hatten. Wenn du keine 
Einladung erhalten hast und trotzdem 
konfirmiert werden möchtest, melde dich bitte 
so bald wie möglich bei uns im Pfarramt. Auch 
noch nicht getaufte Jugendliche sind 
eingeladen, am Konfirmandenunterricht 
teilzunehmen.  
Anmeldeschluss ist der 30. April 2023!

http://www.hofsetten-evangelisch.de
mailto:pfarramt.hofstetten@elkb.de
mailto:kiga.kunterbunt.hofstetten@elkb.de


3Liebe Gemeinde

Ein weiteres Ich-bin-Wort von Jesus lässt uns teilhaben an seinem Sieg über die sterbliche 
Welt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn 
er stirbt und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben.“ (Johannes 11,25f). 

Uns Christinnen und Christen kann nichts trennen von der Liebe Gottes. Wir dürfen auf seine 
Nähe vertrauen. Dazu bekommen wir an Pfingsten Gottes guten Geist geschenkt. Dies ist der 
Geburtstag der Kirche und der christlichen Gemeinschaft.  

Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr wieder viele Taufanmeldungen haben und unsere 
christliche Gemeinschaft Zuwachs bekommt.  

Am Palmsonntag sagen weitere dreizehn Jugendliche bei ihrer Konfirmation Ja zu ihrer Taufe. 
Und dreizehn Jugendliche werden an Himmelfahrt als neue Konfis eingeführt.  

An Pfingsten feiern wir 75 Jahre selbständige Kirchengemeinde Hofstetten,  

Anfang Juli findet unser Sommerfest in Sulzbach statt und im September laden wir zum 
Konfirmationsjubiläum ein.  

Wichtig ist uns, dass wir Nächstenliebe nicht nur hier vor Ort leben, sondern auch die anderen 
nicht vergessen. Deswegen führen wir schon seit Jahren die Kleidersammlung für Bethel durch 
und unterstützen dadurch Menschen mit Behinderung und ermöglichen ihnen ein 
eigenständiges Arbeiten. In diesem Jahr sammeln wir vom 01.-21. Mai Kleider, Bett- und 
Tischwäsche, Taschen und Plüschtiere bei uns in Hofstetten im Obstkeller (gleich beim Tor). Eine 
Anlieferung ist jederzeit möglich (bitte nur feste Säcke verwenden). Wir freuen uns, wenn Sie 
bei uns vorbeischauen! Feiern Sie mit uns! 

Herzliche Grüße, 

Ihr Pfarrerehepaar Martina Haas und Jakob Mehlig

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, LIEBE GEMEINDE,

„Leuchten. Sieben Wochen ohne 
Verzagtheit.“, dieses Motto der 
diesjährigen Fastenzeit macht deutlich, 
worin die österliche Herausforderung 
für uns Christen besteht: Auch wenn 
alles um uns herum ins Wanken gerät, 
so gilt uns die Zusage von Jesus: „Ich 
bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das Licht des 
Lebens haben.“ (Johannes 8,12). 



Jubiläum4

„Die Landessynode hat auf ihrer Tagung im September 1948 genehmigt, dass das Exponierte 
Vikariat Hofstetten in eine Pfarrstelle umgewandelt wird.“ Im Schreiben des Evangelisch-
Lutherischen Landeskirchenrats vom 19.12.1948 an das Dekanat Aschaffenburg können wir das 
lesen. Das war die Geburtsstunde der selbstständigen Kirchengemeinde Hofstetten. Die 
entsprechende Urkunde wurde im Februar 1949 erstellt. 
Seit 1921 war Hofstetten ein Exponiertes Vikariat mit eigenem Geistlichen, aber der 
Kirchengemeinde Eschau zugeordnet. Bereits 1938 befürwortete die Kirchenverwaltung 
Hofstetten „eine Loslösung der Tochterkirchengemeinde Hofstetten von der 
Mutterkirchengemeinde Eschau und damit die Erhebung zur selbständigen Kirchengemeinde“. 
Noch im März 1948 sagt der Evang.-Luth. Landeskirchenrat: Es kann nicht in Aussicht gestellt 
werden, dass in nächster Zeit neue Pfarrstellen errichtet werden.  Am 9. Dezember 1948 erteilt 
die Landessynode dann doch die Genehmigung zur Umwandlung in eine Pfarrstelle.  
Am 14. Dezember 1948 teilt der Dekan Georg Kaessler in Aschaffenburg seine Freude zur 
Pfarrstelle Hofstetten mit und gratuliert. Es dauerte also zehn Jahre, bis dieses Begehren 
verwirklicht wurde.

Veranstaltungen anlässlich des 75-jährigen Jubiläums unserer Kirchengemeinde:  
Pfingstsonntag, der 28. Mai 2023. Festgottesdienst in der St. Michael Kirche in Hofstetten um 

10.00 Uhr. Anschließend um 11.30 Uhr Fest in Hofstetten.  
Für Leib und Wohl sorgt das Backhaus Team.  

Sonntag, 02. Juli 2023. Festgottesdienst im Gemeindehaus in Sulzbach um 16.30 Uhr.  
Anschließend Fest unter der Kastanie 

75 JAHRE SELBSTÄNDIGE KIRCHENGEMEINDE HOFSTETTEN

In den Fünfzigerjahren wurden die Gemeinden Sulzbach, Soden, Leidersbach und Ebersbach 
nach Hofstetten eingepfarrt. Die „Seelenzahl“ stieg damit auf 964. Seit dem Jahre 1964 hat die 
Kirchengemeinde Hofstetten die gleiche Gebietseinteilung, die heute noch gilt.
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Mit uns ... immer einen Schritt besser!
Kleine Gruppen, intensiver Unterricht

mit modernsten Lerntechniken. 

                                Kursangebot und
                                            weitere Infos:
                    www.tanzstudio-deike.de

                WIR FREUEN UNS AUF SIE             

http://www.tanzstudio-deike.de
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Wenn sie einen Gottesdienst in einer anderen Gemeinde besuchen möchten und Informationen zu den 
Gottesdienstorten benötigen, rufen Sie uns gerne an!
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Preu



11" Konfirmation ab 1948

KONFIRMATIONEN IN HOFSTETTEN IN DEN 
VERGANGENEN 75 JAHREN

Die Grundfesten der Konfirmation sind bis heute dieselben geblieben.  

Die Auseinandersetzung mit dem eigenen Glauben und der Taufe, das eigene Bekenntnis, die 
Einsegnung unter Handauflegung mit der Bitte um den Heiligen Geist, die Fürbitte der Gemeinde.  

In allen Konfirmationsjahrgängen bis heute gab und gibt es einen Vorbereitungskurs.  

Alle sprachen von einem feierlichen Gottesdienst mit festlicher Orgelmusik und wunderbar 
geschmückter Kirche. Kränze waren im Innenraum angebracht wie auch an der Außentür und 
zum Teil an den Fenstern.  

Die eigenen Konfirmationssprüche sagten alle Interviewten auswendig auf.  

Die Urkunde hat im eigenen Haus einen Ehrenplatz und zeigt ein Motiv, das die Zugehörigkeit zur 
Kirche Jesu Christi und zur Glaubensbotschaft verdeutlicht.  

Die Paten und nächsten Verwandten feierten meist mit im Elternhaus. Unter Umständen musste 
die Wohnung ausgeräumt und umgestellt werden. Cousinen waren behilflich beim Zubereiten 
und Auftragen der Speisen. Am Nachmittag gingen die Neukonfirmierten nochmals zum 
Gottesdienst. Fortsetzung siehe nächste Seite.

Dieser Gemeindebrief will die Gemeinde 
Hofstetten auf dem Weg zur selbständigen 
Kirchengemeinde betrachten.  

So freuen wir uns über Gespräche mit zwei 
Personen, die 1948 konfirmiert wurden.  

Zwei weitere Interviewpartner wurden später 
konfirmiert.  

Vielen herzlichen Dank für die bereitwillige 
Auskunft an Elisabeth Horlebein, Gisela und 
Karola Schipp und Günter Krauß!
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Pfarrer in Hofstetten ab 1948 von bis

Erich Lemke 1946 1950

Siegfried Reuter 1950 1958

Dr. Georg Born 1959 1964

Peter Sterk 1965 1976

Robert Rüster 1977 1988

Jürgen Arlt 1989 2008

Jürgen und Doris Arlt 1999 2008

Martina Haas und Jakob Mehlig seit 2009

Auf vielen Urkunden 
stehen vor dem Spruch 
die Worte: ist nach 
empfangener 
Unterweisung im Wort 
Gottes am …. konfirmiert 
worden.  

Zum letzten Mal im Jahre 
1943 mussten die 
Konfirmanden wohl zum 
Unterricht von 
Hofstetten nach Eschau 
gehen. In Hofstetten 
wurde der Unterricht in 
der alten Schule 
abgehalten. Es war ein 
regelrechter, wenn auch 
nicht allzu strenger 
Unterricht. Nachdem der 
Pfarrer sich geschnäuzt 
hatte und sein 
Taschentuch sorgsam 
zusammengefaltet auf 
der Aktentasche abgelegt 
hatte, konnte es 
losgehen. 
Eine Wochenendfreizeit oder einen Ausflug gab es nicht. Die Vorbereitungszeit wurde vor 50 
Jahren auf ein Jahr gekürzt. Die Familienbindung und das Gehorsamsprinzip waren stärker 
ausgeprägt als das heute der Fall ist. Dennoch gab es ein Mitspracherecht bei der Auswahl der 
Konfirmationsurkunde.  

Nach der Konfirmation kam es schon einmal vor, dass die Frau des Pfarrers die Konfirmierten 
nach ihrem Spruch gefragt hat. Den haben wir dann halt aufgesagt. Fortsetzung siehe nächste Seite.
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Am 24. September 2023 lädt die Kirchengemeinde ein zur Gedenkfeier der Konfirmationen 
vor 50 Jahren oder noch mehr. Der feierliche Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. 

Musikalisch wird er ausgestaltet mit Orgel und Posaunenchor.

Als Kinder und Jugendliche waren wir viel bei den Großeltern, da die eigenen Eltern nicht so viel 
Zeit hatten. Meine Großmutter sagte, sie gehe noch einmal zum Kirchhof. Gemeint war damit 
der Friedhof, der früher im Umkreis der Kirche war.  

Auch bei der anstehenden Berufswahl konnte man diskutieren, auch wenn sich dann der 
Wunsch des Vaters durchsetzt hat – und im Nachhinein betrachtet war das auch richtig. Ich 
hatte auch katholische Freunde und ging manchmal mit denen in den katholischen 
Gottesdienst.  

Auch vor fünfzig Jahren nahm man bei der Konfirmation zum ersten Mal am Abendmahl teil. 
Das war für mich dann etwas Besonderes. 

Die Konfirmanden des aktuellen Jahrgangs 2023 treffen sich am Mittwoch bzw. am Donnerstag 
zum Unterricht. Sie suchen sich ihren Konfirmationsspruch selber aus. In der 
Auseinandersetzung mit dem gewählten Spruch und dem Unterricht erstellt jeder Konfirmand 
ein Kunstwerk aus Ton. Ein Helferteam unterstützt die Pfarrer, auch bei der 
Konfirmandenfreizeit.



14 Kirche Hofstetten

Das inmitten von Feldern und bewaldeten Ausläufern des Spessarts liegende Hofstetten ist ein 
liebenswertes Dorf mit allem, was dazugehört. Und was wäre ein Dorf ohne seine Kirche? Vor 75 
Jahren wurde diese Kirche und die zu ihr gehörenden Gemeindeteile zu einer eigenständigen 
evangelischen Gemeinde. Das soll zum Anlass genommen werden, diese Kirche und ihre 
Geschichte genauer in Augenschein zu nehmen.  

Das Leben der Evangelischen in der Gegend beginnt gleichsam mit einem Tod. 1559 starb der 
letzte Rienecker, das Lehen, zu dem Hofstetten gehörte, gab der Kurfürst Friedrich II. von der 
Pfalz daraufhin an die Grafen von Erbach. Diese wurden in der Reformationszeit evangelisch – 
und somit alle ihre Untertanen, wie es damals üblich war.  

Die Geschichte des Gotteshauses beginnt aber viel früher: in der karolingischen Zeit. Zu Anfang 
hatte die Kirche keinen Turm und ähnelte somit mit seinen dicken Mauern einer romanischen 
Kapelle. Erst in der Gotik wurde auf der damaligen Apsis, der heutigen Taufkapelle, der Turm 
errichtet. Die Fachleute streiten sich, ob die in einen Stein des Turms eingemeißelte Jahreszahl 
1473 oder 1453 angibt. Auf jeden Fall liegen diese Jahreszahlen vor der Geburt Luthers im Jahre 
1483. Das Langhaus wurde im Jahr 1706 hinzugefügt.  

Zwei Glocken hingen ab 1712 im Glockenstuhl und riefen die Hofstettener zum Gottesdienst, zu 
Taufe oder Beerdigung. Diese Glocken wurden im Ersten und im Zweiten Weltkrieg 
eingeschmolzen. 500 Jahre nachdem Luther seine Thesen an der Tür der Wittenberger 
Schlosskirche angeschlagen hat wurde 2017 die neueste Glocke mit dem Spruch „Verleih uns 
Frieden gnädiglich“ aufgehängt – ein Wunsch von leider allzu aktueller Bedeutung! 1921 bekam 
Hofstetten einen eigenen Vikar. Die KonfirmandInnen mussten den beschwerlichen Weg nach 
Eschau zum Konfirmandenunterricht bis 1943 zurücklegen. Im Jahr 1948 wird dann das 
„exponierte Vikariat Hofstetten“ zu einer eigenständigen Pfarrei. 

Maurer und Zimmermann legten erst in den Jahren 1969-71 wieder Hand an das Kirchengebäude 
– und das ordentlich! Hinzu kamen der Anbau rechts neben dem Langhaus, Altar und Kanzel 
wurden an dessen gegenüberliegendes Ende verlegt (vgl. den Ursprungszustand auf dem Foto). 
Der zunächst neben dem Altar stehende Taufstein mit dem Erbacher Wappen wanderte zu seinem 
heutigen Platz.  

So kommen wir von einem Tod im 16. Jahrhundert zurück zu Geburt und Taufe. Diese und die 
Hochzeiten waren in all den Jahrhunderten Grund größter Freude in der Gemeinde, sie 
schmiedeten feste Bande und schufen Gemeinschaft. Wir haben Anlass, auch in Zukunft auf die 
Gnade Gottes zu vertrauen! Quelle: Liebes altes Dorf – Kleinwallstadt mit Hofstetten

SANKT MICHAEL – EINE KIRCHE MIT WECHSELVOLLER GESCHICHTE



15Für unsere Kinder

Unsere Kirche –  
Sankt Michael in 

Hofstetten

Licht erinnert uns an 
Gott. 

Die Flammen stehen für 
den Heiligen Geist. 

Durch die Taufe werden 
wir in die Gemeinde auf-

genommen. 

Unsere Wetterfahne hat 
die Form eines Hahns. Der 
Hahn begrüßt den neuen 

Tag und erinnert an 
Petrus. 

Das Jahr der Erbauung 
des Turmes: 1453.  

Sankt Michael ist also 
ursprünglich eine 

katholische Kirche. 

Das Grabkreuz erzählt 
uns, dass Frau Tirraf im 

Jahre 1630 mit 90 Jahren 
verstorben ist. 

Die Mauer macht die 
Kirche zum Fluchtort. 

Deshalb gibt es auch eine 
Rinne, die den übrig 

gebliebenen Messwein 
aus der Sakristei ins 

Erdreich leitete.



Pfingsten  

Der Himmel: ein Funken, einmal entfacht breitet er 
sich züngelnd aus, wird zum Lauffeuer, das um sich 

greift. Es erfasst mich und dich, brennt in uns, 
schafft sich Raum, bis die Liebe in warmen Farben 

leuchtet durch uns.  
Tina Willms 

 Pfingsten16

© Frieden Leben 2021-2022

DIE LITURGISCHEN FARBEN  
Dem Kirchenjahr sind bestimmte Farben zugeordnet. Sie verdeutlichen den besonderen 

Charakter der Zeiten und Festtage.  
Das Kirchenjahr beginnt am 1. Advent und endet mit dem Samstag nach dem 

Ewigkeitssonntag ("Totensonntag").  

Weiß: Symbol des Lichtes (Christusfeste).  
Violett: Buße und stille Sammlung (Adventszeit, Passionszeit, Buß- und Bettag).  

Rot: Pfingstfeuer, Liebe; Blut (Gedenktage der Kirche, Pfingsten).  
Grün: Wachstum, aufgehende Saat (Epiphanias-, Vorfasten- und Trinitatiszeit).  

Schwarz: Zeichen der Trauer (Karfreitag und Karsamstag).  

Vom 7. bis 11. Juni 2023 wird zum 
Kirchentag nach Nürnberg eingeladen. 

Der Kirchentag mit seinen musikalischen 
Veranstaltungen, Diskussionen, 

Gottesdiensten, Zeiten der Ruhe und 
Besinnung, Möglichkeiten zur 

Information steht unter der Losung  

„Jetzt ist die Zeit“. 


